
BESPRECHUNGIE.
Van der Beken, Alaın L’Evangile qUE, VECU  b @ el commente par des Bayaka
(Veröffentlichungen des Miıssionspriesterseminars St. Augustin 38) Steyler
Verlag/Nettetal 1986: 2928

In diıesem VO)] Steyler Missiologischen Institut herausgegebenen Band stellt VAN

DER BEKEN 5} Gebets- und Erzähltexte OI, die das Ergebnis seiner 1 5Jährigen Bemühun-
SCH der 1Özese Popokabaka, ‚OoONe Kasongo-Luunda Bandundu/Zaire) sınd,
Gemeinschaft mıiıt der einheimischen Bevölkerung Yaka iıner Evangelisierungsme—
thode kommen, welche dem Anlıegen ınes genumn afrikanischen Christentums
Rechnung tragen soll.

Das Buch gliedert sıch ZwWweIl Teile. Im ersten, bedeutend kürzeren 'eıl (53 VO'

228 S.) legt der Autor ım Kapıtel „Afrıkanisierung des Evangeliums Oder: Evangelisie-
ıner afrıkanischen Kultur“ dar, WI1E seıne Mitarbeiter orıginalen Vaka:

Erzählungen, ınem eıgenen Stil der Aktualiısıerung des Evangeliums und ZU!T

Entwicklung inkulturierter Rıtuale anleıtete (15—19). Dabe!ı gibt der Non-Direktivität
der Methode den Oorrang, den JTexten der Evangelisierungsstand der

utoren ablesbar wird. Dıe Jlexte richten sıch erster Linıe die priesterlosen
Gemeinschaften den ländlichen Außenstationen der Pfarrei Kasongo-Luunda, AUS

denen uch die utoren stammen (19). Auf sogenannten Tagungen der Vertrautma-
chung mıiıt dem Evangelium werden die Verantwortlichen der christlıchen Gemein-
schaften Z.U] Weitererzählen der JTexte und ZU eiıgener Kreativıtät a.ngeregt (229—924).

Im Kapitel „Der Kampf des Glaubens“ 35—45) sıch VAN DFER BEKEN mıt der
rage auseinander, inwietern tradıtionelle Glaubensanschauungen un christlicher
Glaube miteinander vereinbar sınd oder ob S$1E notwendigerweise zueinander 1Im
Konflikt stehen, indem das Fallbeispiel und Zeugnis ınes Kranken anführt und
auswertert. Das Kapıtel „Das Christentum angesichts der traditionellen Religionen:
Wiıderstand Oder Integration” führt diese rage theoretisch 'ort.

Der zweıte 'eıl des Buches besteht us 18 Texten der Bayaka, Kiyaka und
tranzösischer Übersctzung abgedruckt und mıiıt Anmerkungen des Herausgebers C
hen, denen VOT allem Sprichwörter und andere tradıtionelle Flemente der Texte
erklärt. Ferner gibt CEinführungen dıe Texte und SOWI1E ın die Jexte
A X Be1 den Texten I_ handelt sıch die Aktualisierung der Sakramente
Ehe, Beichte un Eucharistie, bei den Texten VI-IX Alltagsgebete, die die
Themen Krankheit, Geburt, Schutz un Segen für Dorfgemeinschaft, Häuser und
Werkzeuge kreisen, während dıe Nacherzählungen der biblischen Themen „Der gute
Hırte“ (X), „Das Jüngste Gericht“ (XI). AwDer reiche Mann und Lazarus“ „Der
reiche Mannn (X Fragen sozialen und ethischen Verhaltens der gegenwärtigen
afrıkaniıschen Gesellschaftt anklingen lassen. Text XIV „Gleichnis ines Mannes, der eın
Feld rodet und abbrennt und Gleichnis einer Frau, dıe Erdnüsse pflanzt“ baut auf ıner
Alltagssıtuation auf, und die Ausdauer, die diesen Arbeiten nötug ıst, wırd ıIn ezug
ZU)] Mühe gyESELZL, die Cdie Verantwortlichen 1m pastoralen Bereich aufbringen mussen.
Dıiıe Texte „Die Fußwaschung“ EeSsuSs erweckt ınen Toten“ ME „Der Tod Jesu”
X schildern die Person Jesu und seın Leiden und Sterben dramatisch und plastısch.
Das Buch schließt mıt „Pfingsten“ (XVIII) un ınem Appell die miıssiıoNarısche
Aufgabe der gegenwärtigen Gemeinden.

VAN DER BEKEN kommt das Verdienst /} kontextuelle Theologie 1m Verein muıt
seımen Mitarbeitern tatsächlich der Gemeinde ın Angriff Z nehmen und Texte
bewirkt haben, die ZU) ınen einNeE dynamıische Wirkung der kırchlichen Praxıs
VOT Ort haben und anderen dem Theologen authentisches Untersuchungsmater1al
für die Entwicklung Okaler Theologien die and geben.
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Pastorale Praxıs kann ber nıcht auf C111 wissenschaftliche Theologıie verzichten
uch WCEC1111 VAN DER BEKEN auf die TENzen Veröffentlichung selbst hinweist (19),
kann ihn nıcht VO]  w der Verpflichtung freisprechen, fundamentaltheoloei
schen Standort sorgfältiger bestimmen. Sonst drängt sıch der Verdacht auf,
ınNem Übersetzungsmode]l verhaftet bleıbt, ı dem das Evangelium als SUPpTd--kulturelle
Botschaft angesehen wird (10), die afrıkanische Tradıtion nıcht wirklich erNs [g CNOM-
19815  — und untersucht wıird (vg]l die Streitfragen das traditionelle Sünden:- und
Krankheitsverständnis und 11UI CM! „Afrıkanıisierung des Christen-
LUM: geht den Afrikaner aus pastoral ökonomischen Gründen dahın bringen,
wohin die früheren Mıssiıonare nıcht bringen konnten (51), uch WC) SCWISSC
Sätze Orıgmalıität und Freiheit als Notwendigkeit der Evangelisierung herausstel-
len.

Würzburg Stephanie Lehr

Gholamasad, Dawud Tan die Entstehung der „Islamischen Revolution
unıus/Hamburg 1985 099

Diese sechr umfangreiche Studie ZUT Entstehung der „islamischen Revolution
unter den zahlreichen Publikationen diesem Thema C111 herausragende Stellung
und verdient uch dann Beachtung, WC) siıch der bisweilen stark linker
Terminologıe ausgerichteten Erklärungsweise Der Autor wiıderspricht nämlıich
sehr entschıeden der These, sich die SO  LE „islamısche Revolution als
logısche KOonsequenz 1NeTr der 12 angelegeten Miılhitanz der als Neubelebung
islamischer Werte or! etzung tradıtioneller Gläubigkeit Interpretheren lasse

Demgegenüber geht VO' 1NCT weıtgehenden Säkularısierung Iran ZUT

Schahzeit ‚US, der sıch selbst diıe Vertreter CT relig1ös gebundenen Führungsschicht
beugen schienen (vg] 56 156 Die Modernisierung ZETSTOLI die traditionellen

Formen des Gemenmwesens, dıe Stammes Dort: und städtischen Gemeinschatften
und unterdrückte Form der Despotie zugleich die Ansätze der modernen Koopera
tionstormen Angst und Orientierungslosigkeit die Folge Eıne nıcht über
brückende Kluft zwischen Anpassung die Modernität und Ireue überkommenen
Wertvorstellungen führten 1NeTr tiefgreifenden Identitätskrise (vgl dıe Geschichte
573f. „Die daraus entstandene psychısche Spannung ruft den Chiliasmus als C111
kollektive Autbruchsbereitschaft ZU Erlangung der Verwirklichung 11165 heißersehn
ten ‚paradiesischen: Glückszustandes uf Erden hervor Die Aufhebung dieser Span
HUNS, die auft die Herstellung der Harmonie abzielt 1eß das Bedürftnis nach Integration
als (Re )Konstitution des tradıtiıonellen (GemeinwesensS entstehen 567)

Auf dem Hintergrund dieser Diagnose werden dann die zahlreichen Lösungsvor-
schläge der einzelnen Gruppen VO:  - rechts bis „links untersucht. Als Ergebnis kann
MmMi1t dem Autor festgehalten werden (Gemenmsam 1St allen ıdeologischen Strömungen
1nNe sechnsüchtige Suche nach der CISCHNEN Identität die iıhren Integralismus und damit
ıhre SC  INSAMC Aufbruchsbereitschaft ZUTC Herstellung des irdischen Paradıeses
konstituiert Die 'ast deckungsgleichen Vorstellungen VO: Ideal der schütischen
Mahdı Gesellschaft des Khomeinismus, der kommunistischen Ordnung der Linken

der ‚tohıd Gesellschaft der Modjahedin und Shariatıs dokumentieren die
Gemeihinmsamkeit unterschiedlicher sozıaler Gruppen, die sıch ihrer difterierenden
lebensgeschichtlichen Erfahrungen gleichermaßen auf der Suche nach Weg Z.U

Aufhebung ihrer durch cdıe Modernisierung entstandenen Identitätskrise betanden DiLe
dieser Gemeinsamkeit auftretenden Differenzen sind dabei durch die verschiede

1E  — lebensgeschichtlichen Erfahrungen bedingt die entsprechend unterschiedliche

3217


